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pier übertragen Eann: fo bleibt obige Zuverläffigkeit ziemlich diefelbe ; Fig.

“und man ift daher bey der Buffole überhaupt von

10 bis 12 Minuten, gewiß, die Winkel auf das Pa-

pier zu bringen

Obgleich die nun angeführten einzelnen Fehler, die fowopl bey

der Meflung gerader Linien, als der Winkel unvermeidlid find, und

jeder für fich betrachtet, von Keiner Bedeutung zu feyn feheinet: fo

Fönnen fie durd) die Summirung und Mittheilung in einer ganzen

Figur am Ende Doch beträchtlich werden; Daher man fie im Einzelnen

fchon fo viel als möglich zu vermeiden, vorzüglich aber ihrer Mit-

theilung vorzubeugen frachten muß,

D. Bon der Zuverläffigfeit, womit Entfer-
nungen durch Dreyecksmelfung und trigong:
metrifehe Nechnung beftinmmt werden Fönnen.
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Da bey Beftimmung der Entfernungen durd) Dreyede die unver

meidlichen Abweichungen fowohl der gemeffenen Grundlinie ($. 98.),
als die der Winkel ($. 104.) einigen Einfluß haben; fo folgt,
daß man jene Entfernungen nicht ganz genau, und ebenfalls nur bis
auf eine gewiffe Grenze richtig beftimmen könne. Gefeßt, man hatte
die Standlinie AB und den Winkel CAB ohne Fehler, den Win 47,
El OBA aber um den Winkel COBm unridhtig gemeffen::fo ift Har,

daß man aus diefen drey gemeffenen Stücen nicht die wahre Gntfer-

nung BC, fondern die unrichtige Bm erhält, welche Kleiner ift,

al BC.

Sft ein Winkel, 5. ®. OBD an der Orundlinie BD ftumpf,

fo wird der Fehler in der Veftimmung der Weite BC no größer
als vorhin. Denn man nehme alıch hier an, daß BD und BDC vollig

richtig, der Winkel OBD aber um CO Ban falfch gemeffen wurde: fo
würde man auch) in diefem Falle nicht das wahre Dreye CO. BD, fon=
dern das unridytige nB.D, mithin auch nicht die Entfernung CB,
fondeen nB <COB finden; und zwar wird der Zehler hier großer als
vorhin feyn, bey der Vorausfeßung, daß der Winkel C Bn=CBm

fey ; wovon man fich fehr leicht überzeugt, wenn man aus den Drey-
eden OBA und CBD vermittelt der Grundlinien und der anlie
genden Winkel die Seite BC nad Gmtr. 243, als ob diefe Stüde

ohne Zehler gemefien wären, beftimmt; naher aber auch die Ente



1 Unvermeidlide Abweihungen

Fig. fernung BC auf diefe Art berechnet, daß man die Winkel OBA und
47. CBD um CBm =CBn größer oder Heiner annimmt. Werden

hingegen alle Stücke, wodurd die Entfernung BC beftimmt wird,
unrihtig gemeffen; fo muß um fo mehr der Behler noch größer

werben, welches erhellet aus dem folgenden
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Aufgabe. Aus der Standlinie AB und den anliegenden
Winkeln CAB und OBA die Entfernung BC mit dem größten

Grad der Zuverläffigkeit zu beflimmen.
Auflöfung 1) Man nehme an, diefe Stüde feyen volle

fommen genau gemefien, und AB 3000 Einheiten, der Win-

telA= 52° 19/207, und CB A—= 170° 15°40° gefunden worden:

fo ift der Winkel AOB= 180 — (70° 15/40+ 52° 18° 20°)
== 57° 26°, vermög Gmtr. 53. 3); und man findet die wahre
Lange BC=2816,7 und AC=3350,5 (Ömtr, 243).

2) Man nehme jeden gemeffenen Winkel um 20 Secunden,

und die Grundlinie AB um „S-; ihrer Länge Heiner an *) ($. 98.
und 104); fo findet man BC—=2814,49 und AC = 3348,0.

Diefe Zahl zeigt die Heinfte Grenze, oder fie zeigt, daß bey ber

obigen Worausfegung BC nit Heiner ald 2814,49 feyn Eönne,
3) Man zur jeden gemeffenen Winkel um 2077, und die

Seite AB um I ihrer Lange größer an; fo wird BC=
2818,99, und? AC—=3353,9 gefunden. Diefe Zahl gibt die größte
Grenze, d. b. fie zeigt, daß BC nicht größer ald 2818,99 feyn

könne.
Nun ift die Differenz der größten und Heinften Zahl, nam:

ih 2818,99 — 2814,49 = 4,5; d. h, e8 Eann die Entfernung

BC bis auf 4,5 gewiß beftimmt vn Divibirt man endlih 4,5 _
2818,99 +2814,49

dur —_—— =2816,74; fo gibt der Quotient den Grad

der Zuverlafigkeit zu erkennen, mit weldem man Entfernungen

vermittelft der Dreyedfmeffung, unter obigen Woransfeßungen, zu

 

*) Die Winkelmeffer der neueren und beffern Art, wovon Die hiefige
Forftlehranftalt nun einen zehnzölligen NReichenbach’fchen vepetivenden

‚befist, geben die Winkel viel genauer, und durch die Repetition bis

auf die ftehende Secunde an ($. 9):
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beftimmen im Stande iftz und e8 ift 4,5:2814,7 =0,0016, fol: Fig.

cher Einheiten , welche bey den gemeflenen Dreyedffeiten zum Grunde 47.

liegen.
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Hier wurden beyde Winkel an der Grunblinie fpigig angenom=

men, wäre aber einer davon ftumpf, fo wäre der Quotient größer ge:
worden. Überhaupt findet man, daß diefer Quotient defto größer wird,

je flumpfer der eine, und je fpiiger der andere Winkel an der Grund:

linie ift; nähern fi hingegen die. Winkel an der Grundlinie gegen
60 Grade, fo wird der Quotient Heiner, und am Heinften findet
man ihn, wenn jeder Winkel an der Orundlinie 60 Grade, folglid)

dad Dreyeck gleichfeitig ifl. |

Hieraus folgt, daß, wenn zwey Seiten eines Drey-
edes aufdem Felde mit der Grundlinie Winkel von
60° madhen, oder diefem Winkel fehri nahe fEommen,

alsdann die Standlinie, die vortheilhaftefte Lage

und Größe bat. Übrigens gilt diefe Regel auch) für die Beobadh:
tung und Zeichnung der Winkel eines jeden Dreyeded auf dem Felde
und auf dem Papier, fo wie bey jebem Inftrumente.
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